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„Und dürfen unsere Kinder Kleckse machen?“

Ein Buch über's Miteinander im Wechsel der Jahreszeiten

Vom Frühling bis zum Herbst fragen den Apfelbaum viele Tiere, ob sie unter
seinem Blätterdach leben dürfen. Der Baum willigt ein und als der Winter naht und
die anderen Bäume allein stehen, kann der Apfelbaum auf Freunde zählen, die ihm
Wärme – Herzenswärme – spenden. Ein wunderschönes Buch über Freundschaft –
und nebenbei erfährt man einiges über die Gewohnheiten von Tieren.

Mira Lobe
(* 1913 in Görlitz (Schlesien) | † 1995 in Wien) 

„Der tiefere Sinn der Schreiberei für Kinder ist meiner Meinung nach der, dass sie zur
Selbstbestimmung gebracht werden sollen. Produzieren ist schön, einfach schön, da fühlt man
sich leben. Das ist nach der Liebe das zweitbeste Gefühl.“ (Mira Lobe)

Mira Lobe wurde am 17. September 1913 in Görlitz in Schlesien geboren. Schon früh zeigte sich
ihr schriftstellerisches Talent. Sie wollte studieren und Journalistin werden, was ihr als Jüdin im
nationalsozialistischen Deutschland verwehrt wurde. Daher lernte sie Maschinenstrickerin an
der Berliner Modeschule. 1936 flüchtete sie nach Palästina. Dort heiratete sie den Schauspieler
Friedrich Lobe, mit dem sie zwei Kinder hatte. Ab 1950 lebte sie in Wien, wo sie am 6. Februar
1995 starb. 

Mira Lobe hat fast 100 Kinder- und Jugendbücher geschrieben, für viele von ihnen hat sie
Preise und Auszeichnungen erhalten. Zu ihren bekanntesten Werken gehören „Das kleine Ich
bin ich“ (1972), „Valerie und die Gute-Nacht-Schaukel“ (1981), „Die Geggis“ (1985) und „Die
Omama im Apfelbaum“ (1965).
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